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WIEN. In Zeiten des demografi-
schen Wandels ist es entschei-
dend, die Vielfalt der Arbeits-
kräfte zu verstehen und zu 
schätzen. Unternehmen können 
es sich nicht leisten, das Poten-
zial älterer Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer zu übersehen. 
Erfahrene Fachkräfte sind oft 
unersetzlich, dennoch werden 
sie regelmäßig aus dem Arbeits-
prozess verdrängt. Diese Alters-

diskriminierung schadet nicht 
nur den Betroffenen, sondern 
auch der Leistungsfähigkeit 
und Innovationskraft von Un-
ternehmen. Ältere Arbeitnehmer 
sollten als strategischer Vorteil 
gesehen werden: Sie können als 
Mentoren wirken und ihr Wis-
sen weitergeben, was den Team-
zusammenhalt und den Wissen-
stransfer stärkt.

Führungskräfte müssen si-
cherstellen, dass alle Alters-
gruppen effektiv und wert-
schätzend zusammenarbeiten. 

Hierzu ist es erforderlich, die 
unterschiedlichen Arbeitsstile 
und Kommunikationspräferen-
zen zu harmonisieren und einen 
integrativen Ansatz zu verfol-
gen, der die Stärken jedes Alters-
segments betont. Eine diverse 
Belegschaft trägt zu kreativeren 
Lösungsansätzen und innovati-
ven Ideen bei und führt zu einer 
lebendigen und dynamischen 
Arbeitsumgebung, die sich po-
sitiv auf die Unternehmensleis-
tung auswirkt.

Strategischer Vorteil
Die Förderung von Vielfalt und 
Integration in multigeneratio-
nellen Teams ist nicht nur eine 
ethische Verpflichtung, sondern 
auch ein strategischer Vorteil 
für Unternehmen. Durch die 
Schaffung einer Kultur der In-
klusion können alle Teammit-
glieder, unabhängig von ihrem 

Alter, einen wertvollen Beitrag 
zum Gesamterfolg des Unter-
nehmens leisten. Indem wir die 
Vielfalt der Altersgruppen neu 
bewerten und fördern, schaffen 
wir eine dynamische, innovative 
Arbeitswelt, die sowohl für die 
Mitarbeiter als auch für das Un-
ternehmen von Vorteil ist.

Um dies zu erreichen, sollten 
Führungskräfte folgendes tun: 
Eine inklusive Arbeitskultur 
etablieren, die allen Altersgrup-
pen Wertschätzung entgegen-
bringt. Lebenslanges Lernen 
aktiv fördern, um die kontinu-
ierliche Entwicklung aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
zu unterstützen. Mentoring-
Programme implementieren, 
die den Austausch von Fachwis-
sen und Erfahrungen fördern. 
Flexible Arbeitsbedingungen 
schaffen, die auf die Bedürfnis-
se unterschiedlicher Lebens-

phasen eingehen. Die Vielfalt 
in Teams als Vorteil nutzen, um 
eine breitere Palette an Perspek-
tiven und Fähigkeiten zu integ-
rieren. Eine diskriminierungs-
freie Personalpolitik betreiben, 
um Altersdiskriminierung aktiv 
entgegenzuwirken. Und: Diver-
sitätsbewusstsein durch geziel-
te Schulungen stärken, um den 
„Age gap“ zu überbrücken.

Vielfalt fördern
Durch diese Maßnahmen kön-
nen Unternehmen die volle 
Bandbreite an Talenten nut-
zen und eine Arbeitsumgebung 
schaffen, die Innovation fördert 
und allen Altersgruppen gerecht 
wird. Es ist an der Zeit, die Viel-
falt des Alters neu zu bewerten 
und in der Praxis zu fördern, um 
eine dynamische und inklusive 
Arbeitswelt für die Zukunft zu 
gestalten. 

Vertane Chancen 
für Unternehmen
Oyvind Bo, Partner von Ward Howell International  
über Altersdiskriminierung am Arbeitsmarkt.
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seit 2018 als Leadership-Berater 
und Partner von Ward Howell 
International in Wien.
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Erfahrene Fachkräfte 
sind oft unersetzlich, 
dennoch werden 
sie regelmäßig aus 
dem Arbeitsprozess 
verdrängt. 
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